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Referenzen

Verlage

Berlitz Publishing:	 • Innenlayout für Spachlernkrimis

Bund Verlag:	 • Coverdesign für Fachbücher,

	 • Cover- und Innengestaltung von Fachzeitschriften

Deutscher Wirtschaftsdienst:	 • Coverdesign für Fachbücher und Loseblattwerke 

	 • Geststaltung von CD-Labels 

	 • Innenlayout für Loseblattwerke

Diesterweg Verlag: 	 • Coverdesign

Langenscheidt Verlag: 	 • Coverdesign für Sprachbücher

	 • Innenlayout und Einzelseitengestaltung für Spachlehrgänge

	 • Layout von Lern-Karteikarten und Lesezeichen

	 • Innengestaltung von CD/DVD-Booklets

Luchterhand Fachverlag:	 • �Coverdesign für juristische, betriebswirtschaftliche  und pädagogische  
Fachbücher

	 • Coverdesign und Innenlayout für juristische Fachzeitschriften

Mentor Verlag: 	 • Innenlayout, Grafiken und Z-Cards für schulbegleitendes Lehrmaterial

Michelin APA Publications:	 • DTP-Arbeiten für Reiseführer

Polyglott Verlag: 	 • Innenlayout der gesamten Reiseführer-Buchreihen

	 • Covergestaltung und Innenlayout der Sonderpublikationen (B2B)

	 • DTP-Arbeiten für Reiseführer

Institutionen
Goethe-Institut: 	 • �Innenlayout für die Printpublikationen für das »Fernstudienprojekt zur Fort- und 

Weiterbildung im Bereich Germanistik und Deutsch als Fremdsprache« unter Be-
rücksichtung der Layoutadaption für eine Lernplattform im Internet (Moodle)

	 • Projekt »Schule im Wandel«: Design Logo, Flyer, Plakat

	 • �Coverdesign, Innenlayout, Design CD-Label für das Projekt  
»Die Macht der Sprache«

Gesundheitswesen
Entwicklung des Corporate Design in unterschiedlichen Umfängen für Ärzte und Heilpraktiker.
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dr. Lorenz Czell
dr. Ildiko Czell

MU Budapest

Kieferorthopäden

Bahnhofstraße 28
82515 Wolfratshausen

Telefon 0 8171 / 7 88 00
Telefax 0 81 71 / 2 7163

E-mail dres.czell@web.de

dres. Czell Bahnhofstraße 28 82515 Wolfratshausen
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MU Budapest

Kieferorthopäden

Bahnhofstraße 28
82515 Wolfratshausen

Telefon 0 8171 / 7 88 00
Telefax 0 81 71 / 2 7163

E-mail dres.czell@web.de
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Notizen

dr. Lorenz Czell
dr. Ildiko Czell

MU Budapest

Kieferorthopäden

Bahnhofstraße 28
82515 Wolfratshausen

Telefon 0 8171/ 7 88 00
Telefax 0 8171 / 2 71 63

E-mail dres.czell@web.de

dr. Lorenz Czell
dr. Ildiko Czell

MU Budapest

Kieferorthopäden

Bahnhofstraße 28
82515 Wolfratshausen

Telefon 0 8171/ 7 88 00
Telefax 0 8171 / 2 71 63

E-mail dres.czell@web.de

Bescheinigung
einer Kieferorthopädischen Behandlung

zur Vorlage

in der Schule

beim Arbeitgeber

Patient

Datum

Uhrzeit

Unterschrift

dr. Lorenz Czell
dr. Ildiko Czell

MU Budapest

Kieferorthopäden

Bahnhofstraße 28
82515 Wolfratshausen

Telefon 0 8171 / 7 88 00
Telefax 0 8171 / 2 7163

E-mail dres.czell@web.de
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Sehr verehrte Frau Kollegin! 
Sehr geehrter Herr Kollege!

Aus kieferorthopädischen Gründen bitte ich bei dem Patienten 

______________________________________ um die Extraktion

da ein Größenmißverhältnis zwischen Zahn- und Kiefergröße vorliegt
da der Zahn nicht erhaltungswürdig ist
da eine Ausgleichsextraktion erforderlich ist
da der Zahndurchbruch gesteuert werden soll
gesteuerte Extraktion nach Hotz
______________________ soll der Durchbruch ermöglicht werden
______________________ soll(en) eingestellt werden
dento-alveolärer Ausgleich der Dysgnathie
da die Mittellinie eingestellt werden soll
Nichtanlage von ______________________
Resorptions-Störungen
Sonstiges ____________________________

Mit freundlichen kollegialen Grüßen
Wolfratshausen, den _____________

die Panorama-Aufnahme vom _______________ Das Einzel-Röntgenbild vom ______________

liegt bei wurde dem Pat. mitgegeben kann angefordert werden. 

Wir bitten um Rückgabe nach Einsichtnahme

von

dr. Lorenz Czell
dr. Ildiko Czell

MU Budapest

Kieferorthopäden

Bahnhofstraße 28
82515 Wolfratshausen

Telefon 0 8171 / 7 88 00
Telefax 0 8171 / 2 7163

E-mail dres.czell@web.de

Sehr verehrte Frau Kollegin! 
Sehr geehrter Herr Kollege!

Aus kieferorthopädischen Gründen bitte ich bei dem Patienten 

_____________________________________ um die konservierende Behandlung

da die angegebenen Zähne im Rahmen der Kfo-Behandlung 
erhalten bleiben sollen.
da die Stützzonen möglichst lange erhalten bleiben sollen.
da die Zähne bebändert werden sollen.

Sonstiges ____________________________

Mit freundlichen kollegialen Grüßen

Wolfratshausen, den _____________

die Panorama-Aufnahme vom _______________ Das Einzel-Röntgenbild vom ______________

liegt bei wurde dem Pat. mitgegeben kann angefordert werden. 

Wir bitten um Rückgabe nach Einsichtnahme

von

dr. Lorenz Czell
dr. Ildiko Czell

MU Budapest

Kieferorthopäden

Bahnhofstraße 28
82515 Wolfratshausen

Telefon 0 8171 / 7 88 00
Telefax 0 8171 / 2 7163

E-mail dres.czell@web.de

Sehr verehrte Frau Kollegin! 
Sehr geehrter Herr Kollege!

Aus kieferorthopädischen Gründen bitte ich bei dem Patienten 

_______________________________________________ um die

Exzision des Frenulums im OK im UK
mit ____________________________________________________________

operative Freilegung des/der dystopischen, retinierten ___________________
Wie dem Patienten bereits mitgeteilt wurde, möchte ersich bitte 2–4 Tage 
nach dem operativen eingriff vormittags zum Bekleben des Zahnes in unserer
Sprechstunde vorstellen.

Sonstiges _________________________________________________________
__________________________________________________________________

Mit freundlichen kollegialen Grüßen

Wolfratshausen, den _____________

die Panorama-Aufnahme vom _______________ Das Einzel-Röntgenbild vom ______________

liegt bei wurde dem Pat. mitgegeben kann angefordert werden. 

Wir bitten um Rückgabe nach Einsichtnahme

dr. Lorenz Czell
dr. Ildiko Czell

MU Budapest

Kieferorthopäden

Bahnhofstraße 28
82515 Wolfratshausen

Telefon 0 8171 / 7 88 00
Telefax 0 8171 / 2 7163

E-mail dres.czell@web.de

dr. Lorenz Czell
dr. Ildiko Czell

MU Budapest

Kieferorthopäden

Bahnhofstraße 28
82515 Wolfratshausen

Telefon 0 8171 / 7 88 00
Telefax 0 8171 / 2 7163

E-mail dres.czell@web.de

Wir bitten, diese Terminkarte bei jedem Besuch 
mitzubringen und in der Anmeldung abzugeben.

Name:

Mo. Di. Mi. Do. Datum um Uhr

Mo. Di. Mi. Do. Datum um Uhr

Mo. Di. Mi. Do. Datum um Uhr

Mo. Di. Mi. Do. Datum um Uhr

Mo. Di. Mi. Do. Datum um Uhr

Mo. Di. Mi. Do. Datum um Uhr

Mo. Di. Mi. Do. Datum um Uhr

Mo. Di. Mi. Do. Datum um Uhr

Mo. Di. Mi. Do. Datum um Uhr

Mo. Di. Mi. Do. Datum um Uhr

Mo. Di. Mi. Do. Datum um Uhr

Mo. Di. Mi. Do. Datum um Uhr

Mo. Di. Mi. Do. Datum um Uhr

Mo. Di. Mi. Do. Datum um Uhr

Sollten Sie den vereinbarten Termin nicht wahrnehmen können,
bitten wir um rechtzeitigen Bescheid.

Um längere Wartezeiten zu vermeiden, bitten wir darum, die
Behandlungstermine unbedingt pünktlich einzuhalten.

dr. Lorenz Czell
dr. Ildiko Czell

MU Budapest

Mo. Di. Mi. Do. Datum um Uhr
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Mo. Di. Mi. Do. Datum um Uhr

Mo. Di. Mi. Do. Datum um Uhr

Mo. Di. Mi. Do. Datum um Uhr

Mo. Di. Mi. Do. Datum um Uhr

Mo. Di. Mi. Do. Datum um Uhr

Mo. Di. Mi. Do. Datum um Uhr

Mo. Di. Mi. Do. Datum um Uhr

Mo. Di. Mi. Do. Datum um Uhr

Mo. Di. Mi. Do. Datum um Uhr

Mo. Di. Mi. Do. Datum um Uhr

Mo. Di. Mi. Do. Datum um Uhr

dr. Lorenz Czell
dr. Ildiko Czell

MU Budapest

Kieferorthopäden

Bahnhofstraße 28
82515 Wolfratshausen

Telefon 0 8171 / 7 88 00
Telefax 0 8171 / 2 7163

E-mail dres.czell@web.de

Wir bitten, diese Terminkarte bei jedem Besuch 
mitzubringen und in der Anmeldung abzugeben.

Name:

Mo. Di. Mi. Do. Datum um Uhr

Mo. Di. Mi. Do. Datum um Uhr

Mo. Di. Mi. Do. Datum um Uhr

Mo. Di. Mi. Do. Datum um Uhr

Mo. Di. Mi. Do. Datum um Uhr

Mo. Di. Mi. Do. Datum um Uhr

Mo. Di. Mi. Do. Datum um Uhr

Mo. Di. Mi. Do. Datum um Uhr

Mo. Di. Mi. Do. Datum um Uhr

Mo. Di. Mi. Do. Datum um Uhr

Mo. Di. Mi. Do. Datum um Uhr

Mo. Di. Mi. Do. Datum um Uhr

Mo. Di. Mi. Do. Datum um Uhr

Mo. Di. Mi. Do. Datum um Uhr

Sollten Sie den vereinbarten Termin nicht wahrnehmen können,
bitten wir um rechtzeitigen Bescheid.

Um längere Wartezeiten zu vermeiden, bitten wir darum, die
Behandlungstermine unbedingt pünktlich einzuhalten.

dr. Lorenz Czell
dr. Ildiko Czell

MU Budapest

Mo. Di. Mi. Do. Datum um Uhr

Mo. Di. Mi. Do. Datum um Uhr

Mo. Di. Mi. Do. Datum um Uhr

Mo. Di. Mi. Do. Datum um Uhr

Mo. Di. Mi. Do. Datum um Uhr

Mo. Di. Mi. Do. Datum um Uhr

Mo. Di. Mi. Do. Datum um Uhr

Mo. Di. Mi. Do. Datum um Uhr

Mo. Di. Mi. Do. Datum um Uhr

Mo. Di. Mi. Do. Datum um Uhr

Mo. Di. Mi. Do. Datum um Uhr

Mo. Di. Mi. Do. Datum um Uhr

Mo. Di. Mi. Do. Datum um Uhr

Mo. Di. Mi. Do. Datum um Uhr

Mo. Di. Mi. Do. Datum um Uhr

Mo. Di. Mi. Do. Datum um Uhr

Mo. Di. Mi. Do. Datum um Uhr

Mo. Di. Mi. Do. Datum um Uhr

Mo. Di. Mi. Do. Datum um Uhr

Mo. Di. Mi. Do. Datum um Uhr

Mo. Di. Mi. Do. Datum um Uhr

Mo. Di. Mi. Do. Datum um Uhr

 	 Terminheft, Vorderseite
 	 Terminheft, Innenseite 
 	 Bescheinigung
 	 Weiterbehandlung
	 Adressaufkleber



Ute Weber 
Dipl. Designerin (FH) 
Griegweg 48 | 82538 Geretsried 
Fon Fax 08171 | 52 94 00
u.weber@uteweber-grafikdesign.de
www.uteweber-grafikdesign.de

Projekt:	Corporate Design
Kunde:	 Dr. Kó́rössy

Dr. med. Péter Korössy, Tegernseeweg 3, 82538 Geretsried  
Telefon 0  81 71 / 5 23 61, Fax 0 81 71 / 90 92 99
Um telefonische Voranmeldung wird gebeten.

 ́́  

Dr. med. Péter Korössy
Univ. Debrecen

Facharzt für Innere Medizin
Hausärztlicher Internist

 ́́  

Dr. med. Péter Korössy
Univ. Debrecen

Facharzt für Innere Medizin
Hausärztlicher Internist

 ́́  

Tegernseeweg 3
82538 Geretsried

Sprechzeiten: Vormittag Mo, Mi, Do, Fr  8:00  –12:00 Uhr
  Samstag   9:00  –12:00 Uhr
 Nachmittag Mo, Do  16:00  –19:00 Uhr
  Di  14:00  –19:00 Uhr

Telefon 0 81 71 / 5 23 61
Fax 0 81 71 / 90 92 99
E-Mail dr.korossy@t-online.de

Mein nächster Termin:

 Praxisschild

P R AX I S Ü B E R N A H M E

Dr. med. Péter Korössy, Tegernseeweg 3, 82538 Geretsried, 
Telefon 0  8171 / 5 23 61, Fax 0 8171 / 90 92 99

 ́́  

Zum 01. 04. 2009 übernehme ich als offi zieller Nachfolger die Praxis von 
Dr. med. Bernhard Übelacker, Tegernseeweg 3, 82538 Geretsried.
Die bisherigen internistischen Aufgabengebiete bleiben bestehen.

Ich freue mich auf eine vertrauensvolle Zusammenarbeit.

Sprechzeiten: Vormittags Mo, Mi, Do, Fr  8:00 – 12:00 Uhr
  Samstag  9:00 – 12:00 Uhr
 Nachmittags Mo, Do 16:00 – 19:00 Uhr
  Di 14:00 – 19:00 Uhr
 Hausbesuche nach Vereinbarung.

Dr. med. Péter Korössy
Univ. Debrecen

Facharzt für Innere Medizin
Hausärztlicher Internist

 ́́  

 Anzeige

Visitenkarte
 Vorderseite
 Rückseite



Ute Weber 
Dipl. Designerin (FH) 
Griegweg 48 | 82538 Geretsried 
Fon Fax 08171 | 52 94 00
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Visitenkarte
 Vorderseite

Visitenkarte
 Rückseite

Flyer
 Vorderseite
 Innenseite

Allgemeine 
Naturheilverfahren
So individuell verschieden die Menschen und die 

Erkrankungen sind, so unterschiedlich sind auch die 

jeweiligen Therapien.

Darüber hinaus ist Gesundheit nicht lediglich die 

Abwesenheit von Krankheit, sie bedeutet vielmehr 

das »Sich-wohl-Fühlen« auf allen Ebenen – der kör-

perlichen, der seelischen, der geistigen und der sozi-

alen. Diese Ebenen beeinfl ussen sich gegenseitig.

Naturheilverfahren zielen darauf ab, die mensch-
lichen Selbstheilungskräfte zu aktivieren und das 
Ungleichgewicht der Ebenen zu beheben, den 

Menschen also wieder »ins Lot« zu bringen. Dies 
ist ein komplexer und teilweise durchaus län-
ger dauernder Prozess.

Daraus ergibt sich, dass es in meiner Praxis keine 

standardisierte Vorgehensweise gibt. Ich erstel-

le vielmehr für jede Patientin, für jeden Patienten 

einen individuell zugeschnittenen Therapieplan, 

dem ein ausführliches Gespräch und eine sorg-

fältige Anamnese vorausgehen.

Damit für all dies ausreichend Zeit zur Verfügung 

steht, gibt es Termine nur nach Vereinbarung.

Schmerztherapie
Eigentlich wurde der Schmerz von der Natur zu 

einem guten Zweck »erfunden«. Im Allgemei-

nen warnt er uns davor, dass der Körper Schaden 

nimmt, sei es nun von außen oder von innen.

Der akute Schmerz verschwindet im Prinzip, sobald 

die Ursache dafür beseitigt ist (die Prellung heilt 

aus, die Entzündung geht zurück, der Gallen-

stein wird behandelt).

Schwieriger ist es mit dem chronischen 

Schmerz, der verschiedenste Ursachen haben 

kann. Allen gemeinsam ist, dass die Schmerzursa-

chen oder das Empfi nden von Schmerz andauern, 

was neben der körperlichen Belastung auch eine 

große psychische Beeinträchtigung und Stress 

bedeutet.

Zur Behandlung bieten sich eine ganze Reihe 

von Verfahren an. In der Regel lege ich den Schwer-

punkt auf

• manuelle Therapieformen

• sanfte Bewegung

• Akupunktur

Je nach Beschwerdebild können andere oder wei-

tere Methoden zur Anwendung kommen.

Gesprächstherapie
Wer kennt sie nicht, die großen und die kleinen 

»Hang-ups«, die einem das Leben ab und zu schwer 

machen! Sie sind Teil unserer Persönlichkeit und 

gehören einfach zu uns, machen uns menschlich 

und liebenswert.

Doch ab und zu erleben 

wir bei uns Reaktionen, 

die wir selbst nicht ver-

stehen, durch die wir 

uns – im Privatleben 

wie im Beruf – Möglich-

keiten verbauen.

Oder aber wir sind mit 

schwierigen Situationen 

wie z. B.Trennung oder 

Arbeitsplatzverlust, mit  Tod, schwerer Krankheit 

oder Schmerzen in Berührung, in denen wir uns 

nicht mehr zurecht fi nden.

Problemsituationen tragen allerdings auch stets 

die Möglichkeit in sich, mehr über sich selbst zu 

erfahren, die eigenen Bewältigungsmuster kennen-

zulernen und über sich selbst hinauszuwachsen.

Die Gesprächstherapie hilft behutsam dabei, die 

eigenen (Lebens-)Themen klarer zu erkennen, be-

stimmte Ursachen und Wirkungen zu verstehen 

und Schritt für Schritt Lösungen zu entdecken.

Haben Sie das Gefühl, dass eine Gesprächsthera-

pie für Sie hilfreich sein könnte? In einem unver-

bindlichen und kostenlosen ersten Gespräch kön-

nen wir uns zunächst einmal kennenlernen und 

danach über das weitere Vorgehen entscheiden.
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Projekt:	Corporate Design
Kunde:	� Praxis für Naturheilverfahren 

Ulrike Geißert-Barry

Niedernhausen

Idsteiner Straße 
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Lenzhahner 

Ulmenstraße

Bus 22

zur A 3

nach
Wiesbaden

nach Idstein

Praxis für 
Naturheilverfahren

Ulrike Geißert-Barry
Heilpraktikerin

So fi nden Sie mich

Lenzhahner Weg 46

Lenzhahner Weg 46 

65527 Niedernhausen

Telefon 06127 | 92 96 11

info@naturheilpraxis-taunus.de

www. naturheilpraxis-taunus.de

Praxis für Naturheilverfahren

Ulrike Geißert-Barry
Heilpraktikerin

Allgemeine Naturheilverfahren

Schmerztherapie

Gesprächstherapie

Ulrike Geißert-Barry
Heilpraktikerin

• Studium in Mainz

•  in dieser Zeit Arbeit im Pfl ege-

bereich der Uniklinik Mainz

•  viele Jahre Tätigkeit in der 

Gesundheitsredaktion eines 

großen Verlages

•  2 1/2 Jahre Ausbildung zur 

Heilpraktikerin

•  Abschlussprüfung beim Gesund-

heitsamt Bad Schwalbach

•  9-monatiges Praktikum 

in einer etablierten Natur-

heilpraxis

•  Mitglied in der Berufsorganisation

»Hessischer Heilpraktiker-

verband e. V.«

Parkplatz vor dem Haus.

Zu den Haltestellen »Am Fuchsbau« der Buslinie 22

etwa 1 Minute.

Termine nach Vereinbarung, 

bei Bedarf auch abends oder samstags.

Hausbesuche sind selbstverständlich möglich, 

wenn erforderlich oder gewünscht.

 

Praxis für Naturheilverfahren

Ulrike Geißert-Barry
Heilpraktikerin

Lenzhahner Weg 46 | 65527 Niedernhausen
Telefon 06127 | 92 96 11
info@naturheilpraxis-taunus.de
www. naturheilpraxis-taunus.de

Allgemeine Naturheilverfahren

Schmerztherapie

Gesprächstherapie
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Projekt:	 Design Flyer und Anzeige
Kunde:	 Psychotherapeutische Praxis R. Neumeier

Flyer
 Vorderseite
 Innenseite

 Anzeige

Der menschliche Lebensgang ist in seinem indivi-
duellen Verlauf immer ein großes Geheimnis. 
Unterschiedlichste, meist unbewusste Einfl üsse 
prägen den Weg eines jeden Menschen. Häufi g ist 
dieser Weg auch gezeichnet durch immer wieder-
kehrende Ereignisse und sich wiederholende 
Lebensumstände oder Begegnungen, die sich wie 
ein „roter Faden“ durch das Leben ziehen.

Die Arbeit an der eigenen Biographie ist ein 
bewährtes therapeutisches Instrumentarium, das 
den Menschen in die Lage versetzt, seinen Lebens-
gang immer unabhängiger von alten Wiederho-
lungen zu gestalten. Dabei spielen die Einblicke in 
die verborgenen Zusammenhänge des Lebens-
laufes eine wichtige Rolle.

In dieser Ausbildung 
soll der Blick geschult 
und ein Verständnis 
entwickelt werden für 
die Gesetzmäßigkeiten 
der unterschiedlichen 
Rhythmen und Einfl üs-
se in Kindheit, Jugend 
und Erwachsenenalter.

Durch eine tiefere 
Einsicht in die Hinter-
gründe der eigenen 
Biographie kann exem-
plarisch zum Einen die 
Möglichkeit entstehen, 
den weiteren Lebens-
lauf bewusster zu 
gestalten und gegebe-
nenfalls andere Men-
schen in dieser Bemü-
hung zu unterstützen, 

zum Anderen kann sich daraus aber auch ein tie-
feres Verstehen für die Lebensumstände anderer 
Menschen entwickeln. Ziel dieser Grundlagenaus-
bildung ist die Vermittlung und Erarbeitung eines 
therapeutischen und pädagogischen Instrumentari-
ums, das zu einer bewussten Gestaltung von 
Lebenszeit befähigen soll.

So werden uns an den geplanten Wochenenden 
viele Fragen leiten und begleiten, wie: 
�  Welche Bedeutung haben Begegnungen für die 

Weichenstellung auf dem individuellen Lebens-
weg und welchen Gesetzmäßigkeiten folgen sie? 

�  Auf welche Weise entstehen die verschiedenen 
Wiederholungsrhythmen im Leben? 

�  Gibt es Möglichkeiten, diese Rhythmen zu nut-
zen oder zu verändern? 

�  Welchen Gesetzen folgen die Einfl üsse, die uns 
ständig begegnen? 

�  Wie können wir vor dem Hintergrund unserer 
individuellen Biographie unser Leben eigenstän-
dig gestalten und formen?

Im Kursverlauf werden auf Wunsch Einzelge-
spräche begleitend angeboten, um die persönliche 
Wahrnehmung zum biographischen Lebenslauf zu 
vertiefen und individuelle Fragestellungen inten-
siver zu bearbeiten. Die eigene Biographie gibt 
dabei beispielhaft die Möglichkeit, auch andere 
Menschen in ihren individuellen Rhythmen ange-
messen und kompetent zu begleiten und zu unter-
stützen.

Diese Ausbildung ist für Personen geeignet, die in 
pädagogischen, therapeutischen, sozialen oder per-
sonalbezogenen Arbeitsbereichen oder Lebens-
feldern tätig sind.

Wie eine Blüte 
möchte sich auch das 

menschliche Bewusstsein im 
Lauf des individuellen 

Lebensweges immer mehr 
weiten und eine 

Verbindung herstellen 
zwischen den irdischen und

 den himmlischen 
Kräften. 

Das Labyrinth gilt als Symbol für den geheimnisvollen 
Lebensgang des Menschen hin zu seiner inneren 

Bestimmung – hier das Motiv des „Labyrinth von Chartres“ 
als Holzarbeit.

Seminarraum in der Praxis 
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Vergangenheit verstehen 
Zukunft gestalten

Vergangenheit verstehen 
Zukunft gestalten

Die Arbeit an der eigenen Biographie 
als Möglichkeit zur Gestaltung 

von berufl ichen und persönlichen 
Aufgaben- und Lebensfeldern

 Grundlagenausbildung 

Kurstermine: Grundlagenseminar:

1. Wochenende: 1. – 3. Oktober 2010
2. Wochenende: 3. – 5. Dezember 2010
3. Wochenende: 4. – 6. Februar 2011

Arbeitszeiten: 
Freitag: 18 – 21 Uhr
Samstag: 10 – 18 Uhr (13 – 14.45 Uhr Pause)
Sonntag: 09 – 13 Uhr, 
   abschließend Mittagessen

Die Termine für das Aufbauseminar werden 
noch bekannt gegeben.

Kursbeitrag pro Wochenende: 190,- €
Kostenbeitrag pro Gespräch: 45,- €

Verpfl egung: Auf Wunsch wird ein Koch für 
uns zum Mittagessen jeweils am Samstag und 
Sonntag eine vollwertige ayurvedische Mahlzeit 
zubereiten (Kosten pro Essen 15,- €/Person). 
Frühstück und Abendessen können individuell 
organisiert werden. Die Praxisküche steht dafür 
jederzeit zur Verfügung.

Unterkunft: In der näheren Umgebung 
bestehen verschiedene Übernachtungsmöglich-
keiten in Ferienwohnungen, Privatpensionen 
oder Hotels. Eine Liste nahegelegener Unter-
künfte schicke ich Ihnen gerne zu.

Maximale Teilnehmer/innenzahl: 12 Personen

Weitere Informationen zu den Kursinhalten 
und -zielen sende ich Ihnen gerne auf Anfrage. 
Anstehende Fragen können jederzeit auch 
telefonisch besprochen werden. 

Richard Neumeier, Jahrgang 1960, 
Diplomtheologe, Heilpraktiker
auf dem Gebiet der Psychotherapie; 
Arbeitsschwerpunkte: 
Systemorientierte Gesprächs- 
und Traumatherapie, 
Personalweiterbildung, 
Yoga und 
zeitgemäße Erkenntniswege

Bei Interesse an der Ausbildung 
erhalten Sie ein eigenes Informations- 
und Anmeldeblatt.
Die Anmeldung ist möglich bis zum 
12. September 2010.

Psychotherapeutische Praxis
Richard Neumeier
Schösserweg 12a
82549 Königsdorf
Telefon: 0 81 71 / 92 97 29
E-Mail: info@praxis-richardneumeier.de
www.praxis-richardneumeier.de U
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Psychotherapeutische Praxis 
Richard Neumeier  
Gesprächs- und Traumatherapie 
Therapeutische Seelsorge • Biographische Beratung 
Personalweiterbildung

Schösserweg 12 a • 82549 Königsdorf • Telefon: 0 81 79 / 92 97 29
E-Mail: info@praxis-richardneumeier.de • www.praxis-richardneumeier.de

Anzeige_rgl_2010_RZ1.indd   1 11.10.10   10:02
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Projekt:	 Corporate Design
Kunde:	 Heilpraxis Karin Brox 

Flyer
 Vorderseite
 Innenseite

Klassische Homöopathie
»Es gibt keine Krankheiten,
es gibt nur kranke Menschen!«

Samuel Hahnemann (1755–1843), der Begründer der 
Homöopathie, sprach bei Erkrankungen von der »Ver-
stimmung« der Lebenskraft des Menschen und erkann-
te diese als eigentliche Krankheitsursache.
Die unsichtbare Verstimmung durchdringt den Men-
schen ganz und drückt sich in unzähligen, sichtbaren 
Krankheitszeichen aus, wie man sie z. B. bei akuten  
Infekten und Entzündungen, Kopf-, Rücken- und  
Gelenkschmerzen, Hauterkrankungen, Organerkran-
kungen bis hin zu den verschiedensten psychischen 
Symptomen findet. 
In einem ausführlichen Erstgespräch (Anamnese) ver-
schafft sich der Therapeut ein Bild von dieser ganz indi-
viduell verstimmten Lebenskraft des Kranken.
Zu diesem Bild gehören neben den Krankheitssym-
ptomen auch die ganze Persönlichkeit des Patienten, 
wie z. B. seine Alltagsgewohnheiten, seine Vorlieben 
und Abneigungen sowie seine Familiengeschichte.
Die homöopathischen Heilmittel werden aus Pflanzen, 
Mineralien und Substanzen aus dem Tierreich herge-
stellt.
Die Heilkraft der passenden Arznei bringt die Lebens-
kraft des Patienten zunehmend wieder in Ordnung 
und er kann von innen heraus gesunden.

Initiatisches Gebärdenspiel
nach Silvia Ostertag®

Das Initiatische Gebärdenspiel ist ein von Silvia Oster-
tag® entwickelter Übungsweg. Es unterstützt Men-
schen, die an eigener Persönlichkeitsentwicklung und 
Bewusstwerdung arbeiten möchten.
Im angeleiteten Tun von 6 Urgebärden in verschie-
densten Spielszenen kann dem Übenden seelisches Er-
leben ins Bewusstsein treten. Es weckt so immer mehr 
den Menschen in uns, der wir eigentlich sind!

Einzelstunden
Die bewusste Auseinandersetzung mit eigenen Lebens-
fragen, Krisen oder Krankheit ist Ihnen ein Anliegen?
Im IGS eröffnen sich gerade durch das eigene Tun  
unerwartete und bis dahin verborgene Sichtweisen.
Diese unmittelbare Erfahrung ebnet den Weg zu Ver-
änderung, zeigt Sinnzusammenhang auf und setzt 
somit Heilungsimpulse.

Seminarangebot
•  Einführungen in das 

Initiatische Gebärdenspiel
•  Offene Gruppen mit 

wechselnden Themen
• Heilmittelspiel

Meditation

Das »Sitzen in der Stille«, Zazen genannt, ist eine  
gegenstandsfreie Form der Meditation.
Aufkommende Fragen wie »Wer bin ich eigentlich?« 
oder »Was ist der Sinn meines Lebens?« sind eine Auf-
forderung sich Raum und Zeit zu geben, um mit den 
Antworten in Berührung zu kommen.
Das »mit sich und seinem Sein« still zu sitzen, will in die 
Schau der eigenen Wesensnatur führen.

Biodynamische Massage 
nach Gerda Boyesen

»Über den Körper die Seele heilen«

Unser emotionales Erleben ist auf das Engste mit  
unserem Magen-Darm-System verbunden.
Die Therapeutin Gerda Boyesen entdeckte, dass die 
»Psychoperistaltik« des Darms verantwortlich ist für die 
Verarbeitung unserer emotionalen Eindrücke.
Im Idealfall kommen so Körper und Geist immer wieder 
in einen ausgeglichenen Zustand.
Lang anhaltende Belastungen, wie z. B. Stress, psy-
chische Belastungen, Krankheiten führen zu einer 
Überforderung dieses ausgleichenden Mechanismus.
Es kommt dabei zu einem Energiestau im Körper, der 
sich in den verschiedensten Krankheitserscheinungen 
zeigen kann: Verspannungen, Schmerzzustände, psy-
chomatische Erkrankungen, Erschöpfung, Unruhe, 
Schlaflosigkeit, Ängste, Depressionen usw.
Über verschiedene Massage-Behandlungen wird die 
gestaute Energie wieder in Bewegung gebracht und 
kann über die Darmperistaltik abgebaut werden. 
Ist die Lebensenergie wieder im Fluss, fühlt sich der 
Mensch in Balance mit sich und der Umwelt, und die 
Krankheitssymptome lösen sich auf.
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Ganzheitlich 
heilen

Heilpraxis
Karin Brox 
Heilpraktikerin

Heilpraxis
Karin Brox 
Heilpraktikerin

Adalbert-Stifter-Straße 21  
82538 Geretsried
Telefon 0 81 71/ 25 62 87  
E-Mail: karin.brox@t-online.de 

Termine nach Vereinbarung

• Klassische Homöopathie
•  Initiatisches Gebärdenspiel  

nach Silvia Ostertag®

• Biodynamische Massage
•  Gesundheitsvorsorge 
• Cellagonberatung

Karin Brox, Heilpraktikerin
Jahrgang 1962, MTA
Verheiratet, drei Kinder

Ausbildung …
…  in klassischer Homöopathie  

an der Homöopathieschule Gauting  
(Mitglied im VKHD)

…  im Initiatischen Gebärdenspiel 
bei Silvia Ostertag 
(Mitglied der Vereinigung Initiatisches  
Gebärdenspiel nach Silvia Ostertag® e.V.)

…  in Leibarbeit nach der 
Polarisationsmethode bei Karl Metzler, Seeg

…  in Biodynamischer Massage  
am IST-Institut München bei F. Rieger/M. Weber  

…  Zen-Schülerin  
bei Silvia Ostertag, Rin-un Roshi

…  zur Zeit Weiterbildung in  
Predictive Homoeopathy® nach  
Dr. Prafull Vijayakar

Weitere Informationen,  
Termine und Preise gerne  
auf Anfrage.

U
te

 W
eb

er
 G

ra
fik

D
es

ig
n,

 G
er

et
sr

ie
d

©
 A

nd
re

a 
Sc

hw
ab

 Visitenkarte
VorderseiteHeilpraxis

Karin Brox 
Heilpraktikerin

• Klassische Homöopathie
• Initiatisches Gebärdenspiel nach Silvia Ostertag®

• Biodynamische Massage
• Gesundheitsvorsorge, Cellagonberatung

Adalbert-Stifter-Straße 21 • 82538 Geretsried
Telefon 0 81 71/ 25 62 87 • E-Mail: karin.brox@t-online.de 
Termine nach Vereinbarung

 Anzeige
Heilpraxis
Karin Brox 
Heilpraktikerin

• Klassische Homöopathie
• Biodynamische Massage
• Gesundheitsvorsorge

Adalbert-Stifter-Straße 21 • 82538 Geretsried
Tel. 0 81 71/ 25 62 87 • karin.brox@t-online.de

Praxisurlaub vom

25. 05. – 04. 06. 2010
Ab dem 07. 06. bin ich gerne 
wieder für Sie da.
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Ute Weber 
Dipl. Designerin (FH) 
Griegweg 48 | 82538 Geretsried 
Fon Fax 08171 | 52 94 00
u.weber@uteweber-grafikdesign.de
www.uteweber-grafikdesign.de Projekt:	�Designkonzept »Schule im Wandel«, 

Logo, Flyer, Plakate
Kunde:	 Goethe Institut

 Logo farbig

 Logo  
schwarz/weiß

Flyer
 Vorderseite
 Innenseite

Schule im
Wandel

Worum geht es?

Was? „Schule im Wandel“ ist ein COMENIUS-Projekt 

zur Entwicklung, Erprobung und Implementierung eines 

Fortbildungskurses für Lehrkräfte, die Deutsch als 

Fremdsprache in der Sekundarstufe unterrichten. Darü-

ber hinaus versteht sich der Kurs als europäisches Refe-

renzmodell für die Aus- und Fortbildung von Fremdspra-

chenlehrkräften.

Warum? Das Projekt will im europäischen Kontext einen 

innovativen Weg aufzeigen, Lehrkräfte nachhaltig und 

kompetenzorientiert zu schulen. Im Fokus stehen dabei 

verschiedene Möglichkeiten, Schule und Unterricht an-

ders zu gestalten.

Wie? Ausgehend von den drei Themenschwerpunkten 

Schule, Unterricht und Pädagogische Konzepte und Pro-

jekte wurden an insgesamt zehn Schulen in Deutschland 

Filme gedreht. Sie bilden das Ausgangsmaterial für die 

Entwicklung eines Fortbildungskurses, der im Format 

Blended Learning konzipiert wird.

Wer?
Sieben Partnerinstitutionen wirken im Projekt mit und  •

betrachten Schule und Unterricht aus europäischer 

Perspektive.

Lehrkräfte, aber auch Schüler und Eltern, Schulleiter  •

und weitere bildungspolitische Akteure fi nden in 

den Produkten von „Schule im Wandel“ interessante 

Anregungen.

Was wird produziert?

Ein modularer Blended-Learning-Kurs für Lehrerinnen 

und Lehrer. Die Kursmodule ermöglichen eine praxisbe-

zogene, ganzheitliche Fortbildung zum Thema „Schule im 

Wandel“. Sie basieren auf kurzen Filmen, die Tendenzen 

und Entwicklungen der Institution Schule in Deutschland 

zeigen. Durch unterschiedliche Aufgabenformate und Fra-

gestellungen werden die im Film aufgegriffenen Themen 

erarbeitet und vertieft. Die Filmbeispiele bieten dabei eine 

ideale Grundlage für kritische Refl exion, Diskussion und 

Stellungnahme im Hinblick auf den berufl ichen Hintergrund 

der Fortbildungsteilnehmer.

Filme, die im Rahmen des Projekts an europäischen 

Schulen gedreht werden. Sie zeigen kommentierte Unter-

richtssequenzen in den Klassen 5 bis 13, vor allem aus dem 

Fremdsprachenunterricht.

Dokumentationen über Unterricht, der sich durch inno-

vative pädagogische Konzepte und Projekte auszeichnet. 

Die Dokumentationen werden auf der Projektwebseite als 

Download zur Verfügung gestellt. 

Projektinformationen im Internet mit Film bei  spie len, 

Hin  weisen zu den Schulen, Veranstaltungskalender u. Ä. 

unter www.goethe.de/schule-im-wandel

Was wollen wir erreichen?

Die wichtigsten Ziele des Projekts:
Vorlage eines innovativen Modellkurses zur Aus-  •

und Fortbildung von Fremdsprachenlehrkräften

Förderung von kooperativen Lernformen und  •

Medienkompetenz durch den Einsatz verschiedener 

Aufgabenformate und Werkzeuge

Anregen eines europäischen Dialogs über nach- •

haltige Aus- und Fortbildung von Fremdsprachen-

lehrkräften

Impulsgebung in der europaweiten Diskussion um  •

schulische Konzepte und Projekte

Auf der Abschlusskonferenz im September 2010 

werden alle im Projekt entwickelten Produkte vorge-

stellt. Eingeladen sind unter anderem Schüler und 

Lehrer der gefi lmten Schulen sowie Vertreter des Fach-

publikums aus den europäischen Partnerländern. Die 

Schülerinnen und Schüler bzw. ihre Lehrkräfte bekom-

men die Gelegenheit, ihre Schule auf einer kleinen 

Messe vorzustellen und mit Experten über aktuelle 

schulrelevante Themen zu diskutieren. 

Ziel der Veranstaltung ist es, europäische Partner-

schaften anzuregen und den Austausch sowie die Ver-

netzung der Schulen untereinander zu fördern.
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Ein COMENIUS-Projekt

Kontakt

Projektkoordination:

Goethe-Institut, Zentrale

Alicia Padrós

Dachauer Str. 122

80637 München

Deutschland

Tel. +49 (0)89 159 21-205

padros@goethe.de

www.goethe.de/schule-im-wandel

Projektlaufzeit:

1. Oktober 2008 bis 30. September 2010

Projektpartner

Pädagogische Hochschule Heidelberg  • (DE)

www.ph-heidelberg.de
 Universität Hradec Králové, Tschechien  • (CZ)

www.uhk.cz
 Staatliches Institut für Lehrerfortbildung und  •

Unterrichtsentwicklung (FI)

www.opeko.fi 
 National University of Ireland, Maynooth  • (IE)

www.nuim.ie
 Nationales Zentrum für Lehrerfortbildung  • (PL) 

www.codn.edu.pl
 Universidade Nova de Lisboa  • (PT)

www.fcsh.unl.pt
 Goethe-Institut e. V. •

www.goethe.de

Hier erfahren Sie mehr:

Fremdsprachenlehrkräfte
nachhaltig fortbilden

Dieses Projekt wird mit Unterstützung 

der Europäischen Kommission fi nanziert. 

Die Verantwortung für den Inhalt dieser 

Veröffentlichung trägt allein der Verfasser; 

die Kommission haftet nicht für 

die weitere Verwendung der darin 

enthaltenen Angaben.

www.goethe.de/schule-im-wandel
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